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 EINBAU SCHACHTABDECKUNGEN DN 400 
 

Die Tragfähigkeit der Abdeckung ist nur bei fachgerechtem Einbau gewährleistet. Die 
auftretenden Verkehrslasten müssen über den Rahmen und den tragfähigen Unterbau 
abgeleitet werden und dürfen nicht direkt auf den Schachtkörper übertragen werden. 

 

Unsere Schachtabdeckung sind gemäß EN 124 bzw. ISO 15398 für die folgenden Einsatzbereiche 
zugelassen: 

A 15 (1,5t) Flächen, die ausschließlich von Fußgängern und Radfahrern benutzt werden 
können. 

A 35 (3,5t) Flächen, die ausschließlich von Fußgängern und Radfahrern benutzt werden 
können sowie private Parkflächen. 

B 125 (12,5t) Fußgängerzonen und vergleichbare Flächen, PKW-Parkflächen oder PKW-
Parkdecks. 

D 400 (40t) Fahrbahnen von Straßen (auch Fußgängerstraßen), Seitenstreifen von Straßen und 
Parkflächen, die für alle Arten von Straßenfahrzeugen zugelassen sind. 

  

Die Belastungsklasse laut Norm nimmt Bezug auf die angewendete Prüfkraft. Die tatsächliche 
Belastbarkeit in der Dauerbenutzung beträgt lediglich 25-30% der Prüfkraft. 
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1  SCHACHTABDECKUNG A 15  

1.1  TATSÄCHLICHE EINBAUHÖHE PRÜFEN 

Vor dem Einbau ist die tatsächliche Einbauhöhe vor Ort zu prüfen. Dazu sind die vorhandene Höhe des 
Schachtkörpers, der Verstellbereich des teleskopierbaren Deckelrahmens sowie die geplante Oberkante der 
fertigen Fläche zu kontrollieren. 

Der teleskopierbare Deckelrahmen ist so einzuplanen, dass eine höhengerechte Anpassung an die fertige 
Oberfläche möglich ist. Die erforderliche Höhe für Sauberkeitsschicht, Bettung, Verfüllung und 
Oberflächenaufbau ist dabei zu berücksichtigen. 

Die Baugrube ist entsprechend tief auszuheben. Anschließend ist eine tragfähige, ebene Sauberkeitsschicht 
(1) in der erforderlichen Höhe herzustellen. 
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1.2  BETTUNG UND VERFÜLLUNG HERSTELLEN 

Die Bettung bzw. Seitenverfüllung (2) sowie die Verfüllung oberhalb der Rohre bzw. des Schachtes (3) sind 
lagenweise einzubauen und sorgfältig zu verdichten. Dabei ist auf eine gleichmäßige, tragfähige und 
setzungsfreie Ausführung zu achten. 

Weitere Details sind der Einbau- und Betriebsanleitung für HIRO Verteilerschächte zu entnehmen. 

 

1.3  TELESKOPEINSATZ FIXIEREN 

Der Teleskopeinsatz ist in der eingestellten Höhe gegen Absacken oder Anheben zu sichern. Dies kann 
entweder durch eine Fixierung mit geeignetem Mörtel oder durch lagenweise eingebrachtes und 
entsprechend verdichtetes Kantkorn erfolgen. Dabei ist sicherzustellen, dass die eingestellte Einbauhöhe 
bis zur Fertigstellung des Bodenaufbaus erhalten bleibt. 
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1.4 BODENAUFBAU FERTIGSTELLEN 

Der weitere Bodenaufbau (4) ist entsprechend der geplanten Oberflächenbefestigung fertigzustellen. Dabei 
ist sicherzustellen, dass der Deckelrahmen höhengerecht und flächenbündig mit der fertigen Oberfläche 
abschließt. 

 

  

http://www.hiro-europe.com/


 ZUBEHÖR VERTEILERSCHÄCHTE 

HIRO EUROPE Handels GmbH WWW.HIRO-EUROPE.COM Seite 5 von 6 

Stand 01.06.2026 
16:20:00 

2  SCHACHTABDECKUNG D 400  

2.1  TATSÄCHLICHE EINBAUHÖHE PRÜFEN 

Vor dem Einbau ist die tatsächliche Einbauhöhe vor Ort zu prüfen. Dazu sind die vorhandene Höhe des 
Schachtkörpers, die Bauhöhe von Rahmen und Abdeckung sowie die geplante Oberkante der fertigen 
Fläche zu kontrollieren. Die erforderliche Höhe für Ausgleichsschicht, Auflagerung und Verguss ist dabei zu 
berücksichtigen. 

Die Baugrube ist entsprechend tief auszuheben. Anschließend ist eine tragfähige, ebene Sauberkeitsschicht 
(1) in der erforderlichen Höhe herzustellen. 

 

2.2  BETTUNG UND VERFÜLLUNG HERSTELLEN 

Die Bettung bzw. Seitenverfüllung (2) sowie die Verfüllung oberhalb der Rohre bzw. des Schachtes (3) sind 
lagenweise einzubauen und sorgfältig zu verdichten. Dabei ist auf eine gleichmäßige, tragfähige und 
setzungsfreie Ausführung zu achten. 

Weitere Details sind der Einbau- und Betriebsanleitung für HIRO Verteilerschächte zu entnehmen. 
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2.3  LASTABTRAGUNG HERSTELLEN 

Die Lastabtragung ist entsprechend der gewählten Ausführung herzustellen. Hierfür kann entweder ein 
vorgefertigter Lastverteilerring, ein geeigneter Schachtvergussmörtel oder eine Ausführung in Ortbeton 
verwendet werden. 

Die Ausführung muss so erfolgen, dass die auftretenden Lasten sicher in den tragfähigen Unterbau 
abgeleitet werden und nicht direkt auf den Schachtkörper übertragen werden. 

 

2.4  DECKELRAHMEN EINSETZEN UND BODENAUFBAU FERTIGSTELLEN 

Die Dichtung ist auf dem Schachthals aufzubringen. Anschließend wird der Deckelrahmen aufgesetzt, 
ausgerichtet und in die vorbereitete Lastabtragung eingebunden. 

Danach ist der weitere Bodenaufbau (4) entsprechend der geplanten Oberflächenbefestigung 
fertigzustellen. Dabei ist sicherzustellen, dass der Deckelrahmen höhengerecht und flächenbündig mit der 
fertigen Oberfläche abschließt. 
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